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Nachruf
Prof. Dr. Norbert Hailer 

(26. Oktober 1926 – 15. Januar 2020)

Seit 1964 engagierte sich Hailer im ehrenamtlichen 
Naturschutz, zuerst als Bezirksbeauftragter für Naturschutz 
und Landespflege im Regierungsbezirk Pfalz; ab 1973 bis 
über die Jahrtausendwende als Vorsitzender des Beirats für 
Landespflege (heute Naturschutzbeirat) bei der Bezirks-
regierung Rheinhessen-Pfalz (heute SGD Süd). Über die 
vielfältigen Aktivitäten in dieser Funktion geben die von 
ihm alljährlich verfassten Berichte in den Mitteilungen der 
POLLICHIA sicher nicht annähernd ein vollständiges Bild, 
gingen doch allein im Rahmen der POLLICHIA-Arbeit 
schon in den 1980er Jahre annähernd 900 Verfahren und 
Stellungnahmen durch seine Hände (Schimeczek 1987). 
In den ersten Jahren glich die Tätigkeit vielfach einem 
Kampf gegen Windmühlen: Gegen großflächige Naturzer-
störungen wie etwa durch Baggerseen, Autobahnen, Gewer-
begebiete, ausufernde Wohnbebauung, Radikalflurbereini-
gungen etc. war kein Ankommen. Der Bezirksbeauftragte 
musste sich mit kleinen Erfolgen begnügen, dass es hier 
und da gelungen war, wenigstens das Schlimmste zu verhü-
ten. Und doch: Steter Tropfen höhlt den Stein. Ohne hart-
näckige Mahner wie Hailer hätte der Naturschutz heute 
nicht die heutigen Kontroll- und Korrekturmöglichkeiten, 
auch wenn es derer ruhig noch ein paar mehr sein dürften.

Angesichts dieser umfangreichen Stellungnahmen wie 
auch seiner nebenberuflichen und ehrenamtlichen Arbeit 
erscheint seine Publikationstätigkeit umso bemerkenswer-
ter, die einige Dutzend Titel umfasst.

Manchmal sind Anregungen und Impulse ähnlich wir-
kungsmächtig wie eigene Arbeiten.

Dazu zählt im Fall von Norbert Hailer sicher auch 
der Aufruf 1969/70 zur Bildung einer Kommission zur 
Herausgabe einer neuen „Flora der Pfalz“ (im Rahmen 
der Pfälzischen Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaften, deren ordentliches Mitglied und späterer Vize-
präsident er war). Schließlich gab es seinerzeit keine umfas-
sende Kenntnis über die Pflanzenwelt der Pfalz, und auch 
über die anderer Gegenden nicht. Walter Lang und Peter 
Wollf (1993) bearbeiteten das Vorhaben mit Unterstüt-
zung der Kommission (der Hailer weiterhin angehörte) 
federführend weiter und brachten es mit dem mit dem 
Verbreitungsatlas zum Abschluss. Als Botaniker und Vege-
tationskundler forschte und publizierte Hailer über sel-
tene, doch wenig bekannte Arten wie Forsters Hainsimse 
(Luzula forsteri) oder die Lanzettblättrige Glockenblume 
(Campanula baumgartenii).

Wie kaum eine andere Persönlichkeit prägte Prof. Dr. 
Norbert Hailer über vier Jahrzehnte das Erscheinungsbild 
der POLLICHIA nach außen wie nach innen – mit seiner 
ruhigen Art, seinem Fleiß und seiner wissenschaftlichen 
Arbeit.

Am 26. Oktober 1926 in Kaiserslautern geboren, fand 
er (nach Kriegsdienst und Gefangenschaft) seinen beruf-
lichen Mittelpunkt als Leiter des Forstamts in Annweiler. 
Diese Position verstand er aber nicht als Höhe- oder gar 
Endpunkt seiner beruflichen Laufbahn (die er als Forst-
direktor abschloss), sondern als Ausgangspunkt seiner viel-
fältigen Tätigkeiten im Bereich von Wissenschaft, Lehre 
und Naturschutz.

Die reinen Daten seiner (nebenberuflichen) akademi-
schen Laufbahn bilden seinen wissenschaftlichen Werde-
gang nur unvollkommen ab:

1969 wird Norbert Hailer mit seiner Dissertation 
„Untersuchung der Beziehungen zwischen den pflanzenso-
ziologisch definierten Hauptstandorten der Traubeneiche 
im Pfälzerwald und deren ertragskundlichem Verhalten“ 
promoviert. War Hailer schon seit 1965 nebenamtlich 
an der Pädagogischen Hochschule in Kaiserslautern tätig, 
so wirkte er anschließend seit 1969 an der Erziehungswis-
senschaftlichen Hochschule (der heutigen Universität) in 
Landau. 1973 erhält er hierzu einen Lehrauftrag für das 
Fach Vegetationskunde. 1981 wird er Honorarprofessor. 
Das Thema seiner Antrittsvorlesung lautet: „Naturwaldre-
servate – Urwald von morgen“.

Die Ausweisung von Naturwaldreservaten auf wissen-
schaftlicher Grundlage war ein besonderes Anliegen Hai-
lers. „Bereits 1966 wurden auf seine Initiative hin in pfäl-
zischen Wäldern die ersten Naturwaldzellen in der (alten) 
Bundesrepublik Deutschland ausgewiesen“ (Preuss 
1992). Die Naturwaldreservate sollten Aufschluss darüber 
liefern, welche Baumarten dem jeweiligen Standort am bes-
ten entsprachen und demzufolge für den Aufbau der Wäl-
der am besten geeignet sind. Die Leistungen Hailers für die 
Naturwaldreservate ist umso höher einzuschätzen, als sich 
Naturschutz und Forst in jener Zeit nicht eben grün waren. 
Großflächige Kahlschläge, Vollumbruch, Biozideinsatz und 
Entwässerung zählten damals zum forstlichen Standard. 
Rechtwinklige Bestände mit in Reih und Glied gepflanzten 
Fichten und Pappeln zeugen bis heute vom damaligen Zeit-
geist, von dem sich Hailer als Pionier unterschied. Er war 
seiner Zeit um Jahrzehnte voraus.
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In diesem Zusammenhang muss auch der Nachdruck 
der klassischen und schon lange vergriffenen „Flora der 
Pfalz“ von Friedrich Schultz von 1845 gesehen werden, zu 
der Norbert Hailer 1970 das Vorwort schrieb.

Vorstandsfunktionen in der POLLICHIA bekleidete 
Norbert Hailer von 1971 bis 1978 als 2. Vorsitzender 
und von 1989 bis 2003 als Beauftragter für Landespflege. 
Und auch in dieser Vereinsfunktion zeigte sich Hailer 
seiner Zeit voraus. Früh engagierte er sich dafür, dass die 
 POLLICHIA naturschutzrelevante Grundstücke erwirbt, 
denn einen besseren Schutz kann es nicht geben. 

Norbert Hailer war ein Weggefährte von Günter 
Preuss; beide zusammen führten die POLLICHIA zu 
jenem landesweiten und darüber hinausreichenden Rang, 
den sie nach wie vor innehat. Preuß war der starke Mann 
und nach außen das Gesicht unseres Vereins, Hailer der 
stille Schaffer im Hintergrund, ohne den dies alles nicht 
möglich gewesen wäre. So ist es kein Wunder, dass es gerade 
Norbert Hailer war, der im Jahr 2016 den Nachruf für 
Günter Preuss in den „Mitteilungen der  POLLICHIA“ 
verfasste. 

All diese Wirkungen erzielte Hailer, ohne ein Laut-
sprecher zu sein – im Gegenteil: Sein Auftreten war stets 
ruhig, bescheiden, ja fast zurückhaltend. Er gewann Men-
schen durch Freundlichkeit und überzeugte durch Wissen 
und Argumente. Taktieren und Tricksen waren ihm fremd.

Die POLLICHIA ehrte Prof. Hailer 1979 mit der Ver-
leihung ihrer Verdienstplakette, das Land Rheinland-Pfalz 
mit dem Verdienstorden.

Am 15. Januar verstarb Prof. Dr. Norbert Hailer mit 
93 Jahren.
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